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der Abgeordneten Auer 
und Kollegen 

Ü .... AJSd<Yer Beilagen zu den Ste~ograplliscY,en!~!?~ 
, ges Nationalrates XVlli. Gcsctz.ßebung~'periode 

an den Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Lagerung von Getreide in Österreich 

Meldungen der Tageszeitung "Die Presse" zufolge befindet sich die Welt-Getreideversorgung 
in kritischem Zustand. Die Welternährungsorganisation F AO hat ihre Schätzung der 
Getreideernte fiir 1993 abermals deutlich auf eine Ernte von 1,873 Mrd. Tonnen reduziert. 

Die Lagerbestände zu Jahresende lagen damit hart an der Untergrenze der von der F AOals 
Minimum fiir die weltweite Versorgungssicherheit angesehene Menge. Für 1994 ist deshalb ein 
Anstieg der Getreideproduktion um mehrere Prozent nötig. 

In Österreich erreichte in den Jahren 1991/92 die heimische Produktion 122 Prozent des 
Verbrauches. Der Außenhandel mit Getreide umfaßte 1992 eine Einfuhr von 30.000 Tonnen 
und eine Ausfuhr von 950.000 Tonnen. Die Situation auf den Weltmärkten ist mit 
Auswirkungen auf die österreichischen Lager verbunden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister fiir Land- und 
Forstwirtschaft folgende 

1) Welchen Einfluß nehmen weltweite Getreidelagerbestände auf die Lagerbestände in 
Österreich? 

2) Wie hoch waren in den letzten Jahren die Getreidelagerbestände in Österreich? 

3) Von wem wurden die anfallenden Lagerkosten getragen? 

4) Welche Entwicklungen betreffend die Getreidelager sind im Zusammenhang mit der 
Integration Österreichs in die Europäische Gemeinschaft zu erwaiten? 

5) Welche Getreidemengen werden in Österreich zur Krisenvorsorge eingelagert 
beziehungsweise gibt es diesbezüglich Mindestvorgaben? 

6) Wo befinden sich in Österreich diese Lager? 

7) Mit welchen Kosten ist die Lagerhaltung von· Getreide zur Krisenvorsorge verbunden? 

8) Warum wird dieser Bereich ungerechtfertigterwelse dem Budget des 
Landwirtschaftsministeriums zugeordnet? 

9) Welche sonstigen Nahrungsmittel werden in Österreich zur KrisensicherungaufLager 
gehalten? 
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